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Breathe The Difference: Pure Air






Staubfreie Silobefüllung
Man stelle sich vor, Zement, Sand und Kies würden einzeln zu einer Baustelle transportiert und dort mühsam von Hand vermischt. Eine konstante Mörtelqualität kann mit dieser „Zufallsmischung“ nicht erreicht werden. So war das noch vor 100 Jahren. 1936 revolutionierte der amerikanische Bauingenieur Arthur C. Avril das Bauwesen. Er vertrieb erstmals fertig vorgemischten und abgepackten Trockenmörtel unter dem Produktnamen Sakrete. Eine konstante Mörtelqualität konnte nun garantiert werden.

Hersteller von Mörtel auf dem europäischen Markt ist die Sakret-Gruppe. Im norddeutschen Werk Henstedt wurden Zementsilos mit acht Siloaufsatzfiltern von Infastaub ertüchtigt. Die Patronenfilter vom Typ Infa-Jetron AJB gewährleisten die staubfreie, pneumatische Befüllung der Silos durch Silofahrzeuge. 
Während der Befüllung entsteht im Inneren des Silos eine Staubwolke, die durch den Förderdruck aus dem Silo verdrängt wird. Ab hier erfüllt der Siloaufsatzfilter zwei Funktionen. Einerseits entweicht die verdrängte Luft durch das Filtergerät aus dem Silo und ein Druckausgleich findet statt. Andererseits, und wichtigste Funktion, ist die Trennung von Staub und Gas am Filterelement, so dass saubere Luft entweichen kann und der maximal zulässige Reststaubgehalt sicher eingehalten wird. Die zu reinigende Luftmenge je Siloaufsatzfilter beträgt max. 900 m³/h während der Förderung und 2.700 m³/h im Endschwall.
Marcus Neumann, stellvertretender Betriebsleiter, ist sehr zufrieden mit den neuen Filteranlagen, da nun schneller befüllt werden kann und die Umgebung sauber bleibt. Hierbei helfen die in den Filtern integrierten Druckschalter. Der erste Druckschalter aktiviert die Filterabreinigung bei Überdruck im Silo, der durch die Befüllung entsteht. Der zweite Druckschalter hilft bei zu schneller Befüllung der Silos, den Endschwall auf ein Maß zu reduzieren, dass die Überdruckklappen auf den Silos nicht öffnen und die Umgebung sauber bleibt. Die Endschwallbegrenzung erfolgt durch bauseitige Quetschventile in der Befüllleitung, die durch den zweiten Druckschalter aktiviert werden.
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